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Gender-Hinweis

Aus Griunden der besseren Lesbarkeit wird in diesem Dokument auf eine geschlechtsneutrale
Differenzierung verzichtet. Die verklrzte Sprachform impliziert keinesfalls eine Benachteili-
gung der anderen Geschlechter und enthalt keine Wertung. Entsprechende Begriffe gelten
selbstverstandlich im Sinne der Gleichbehandlung grundsatzlich fur alle Geschlechter.
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Vorbemerkung

Im Masterplan BIM beschreibt das BMVI die phasenweise und einheitliche Implementierung
von BIM im Bereich der Bundesfernstral3en fir die Jahre 2021 bis 2025. Um die konkrete
Projektarbeit mit BIM zu unterstutzen, werden in der dazugehdrigen Musterrichtlinie BIM Rah-
mendokumente zur Verfligung gestellt.

Fir die erste Phase der BIM-Implementierung hat BIM.Hamburg mit seinen bisherigen Erfah-
rungen aus zahlreichen BIM-Pilotprojekten und der behérdenlbergreifenden Standardisie-
rungsarbeit unter anderem die inhaltliche Ausarbeitung der acht prioritaren BIM-Anwendungs-
falle federfihrend Gbernommen. Als Anwendungsfalle definiert BIM.Hamburg die zu erbrin-
gende Leistung zur Erreichung der im Projekt vordefinierten Ziele unter Bertcksichtigung der
projektspezifischen Randbedingungen, der Anforderungen an Daten und Modelle sowie der
zur Umsetzung erforderlichen Prozesse.

Zu den acht prioritaren Anwendungsfallen der ersten Implementierungsphase gehéren:
AwF 010 — Bestandserfassung und —modellierung

AwF 030 — Planungsvarianten

AwF 040 — Visualisierung

AwF 050 — Koordination der Fachgewerke

AwF 080 — Ableitung von Planunterlagen

AwF 100 — Mengen- und Kostenermittlung

AwF 110 — Leistungsverzeichnis, Ausschreibung, Vergabe

AwF 190 — Projekt- und Bauwerksdokumentation

Die Ergebnisse stehen ab sofort auf der Webseite von BIM.Hamburg und als Rahmendoku-
ment ,Steckbriefe der Anwendungsfalle® in der Version 1.0 auf der Webseite des BMVI zur
Verfugung. Jede Beschreibung eines Anwendungsfalls besteht aus einem Steckbrief, Umset-
zungsdetails (Umsetzungsempfehlung und Prozessdiagramm) und aus Zusatzmaterialien (u.a.
Lessons Learned).
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Basisdokument

Umsetzungsempfehlung

Umsetzungsdetails

Prozessdiagramm

Zusatz-

_ Lessons Learned
materialien

Abbildung 1: Aufbau der Anwendungsfallbeschreibung

In dem Steckbrief wird zunachst definiert, was unter dem jeweiligen Anwendungsfall zu ver-
stehen ist, in welcher Projektphase dieser Ublicherweise umgesetzt wird, welcher Nutzen zu
erwarten ist und welche Voraussetzungen fir die Umsetzung des Anwendungsfalls bestehen.
Zudem werden in dem Basisdokument notwendige Ein- und Ausgangsdaten (In- und Output)
sowie Beispiele aus der Praxis zur Veranschaulichung aufgefuhrt. In der Umsetzungsempfeh-
lung werden die einzelnen Arbeitsschritte zur Durchfuhrung des jeweiligen Anwendungsfalls
im Detail beschrieben und eine Abgrenzung von Leistungen vorgenommen, die explizit nicht
Teil dieses Anwendungsfalls sind. Eine Zuordnung der Umsetzungsschritte zu den wesentlich
verantwortlichen BIM-Rollen kann den Prozessdiagrammen entnommen werden. In weiteren
Zusatzmaterialien werden hilfreiche Erfahrungen in der Umsetzung der Anwendungsfalle ge-
teilt und Tipps fur die Handlungsfelder Menschen, Technologie, Prozesse und Daten gegeben
(Lessons Learned).

Durch weitere BIM-Pilotprojekte wird die Praxistauglichkeit der Anwendungsfallbeschreibun-
gen evaluiert und bei Bedarf angepasst. BIM.Hamburg wird zudem die zur Verfigung gestell-
ten Informationen auf weitere Anwendungsfalle erweitern.
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1. Steckbrief (SP)

1.1. Zuordnung des Anwendungsfalls zu den Projektphasen
In welcher Leistungsphase wird der Anwendungsfall umgesetzt?

Nr. Anwendungsfall 112 3 4 5 6 7 8|9

Bezeichnung

Leistungsphase gem. HOAI Betrieb
B

AwF 030 | Planungsvarianten OX|{O|O|O|O0|O0|0)|0

1.2. Definition =)

1.3. Nutzen &

Welcher Mehrwert ist durch die Umsetzung des Anwendungsfalls zu erwarten?

1.4. Voraussetzungen @
Was ist erforderlich fur die Umsetzung des Anwendungsfalls?

N
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1.5. Umsetzung ]

Wie wird der Anwendungsfall umgesetzt?

1.6. Input

1.7. Output =

w
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1.8. Projekt-/Praxisbeispiele
Beispiel 1: Grevenaubriicke
In diesem Beispiel wurden verschiedene Uberbau- und Gelandervarianten in geringer geo-
metrischer Detailierung (siehe Abbildung 2) modelliert und als Grundlage fir den Varian-
tenentscheid genutzt.

< T

Abbildung 2 - Varianten der Grevenaubriicke (Quelle: LSBG)

Beispiel 2: Bw. 16b - Am Bahndamm und Bw. 17b - Tunnelstralle

In diesem Beispiel wurden Kollisionsprifungen der Fachmodelle des Bestandes gegen die
Fachmodelle der Variantenmodelle durchgefiihrt. Auf Basis dieser Kollisionsprifungen wur-
den die Varianten optimiert und im Anschluss ausgewertet. In der Auswertung wurden die
im Baugrund verbleibenden Griindungselemente ,grau®, die zurickzubauenden ,gelb“ und
die neu zu erstellenden Grindungselemente ,rot* dargestellt (sieche Abbildung 3). Mit Hilfe
der visuellen Gegenuberstellung der 3D-Modelle konnten die Unterschiede zwischen den
Varianten schnell aufgezeigt werden.

Abbildung 3 - Variantenuntersuchung Bw. 16b - Am Bahndamm und Bw 17b - Tunnelstraf}e
(Quelle: HPA / Schiifler-Plan)

Anwendungsfallbeschreibung AwF 030 © 2021 BIM.Hamburg | 4


file://///lsbg-fs/lsbg1$/GB_K/FB_K2/Projekte%20K2/Wulff/BIM/04%20BIM-Erfahrungen/02_Beispiele_Anwendungsfälle/AwF%2002%20-%20Variantenuntersuchung

2. Umsetzungsempfehlung (UE)

2.1. Level der Anwendung (Auspragungstiefe)
+
2.2, Umsetzung

Wie wird der Anwendungsfall umgesetzt?

1. Anforderungen aus AIA und BAP erfassen und bertcksichtigen, wie z.B.

. BerUcksichtigung festgelegter und abgestimmter Bewertungskriterien (z.B. Kosten,
Termine, Umwelteinflisse, etc.)

. Einhaltung der Modellierungsrichtlinien

. Einhaltung der Modelldetailierungsgrade

. Einhaltung der Anzahl der zu erstellenden Modelle der Varianten

2. FErstellung planungsphasengerechter Modelle der Varianten

. Relevante Eingangsdaten zusammenfihren (z.B. Ergebnisse aus Bestandserfas-
sung und -modellierung AwF 010)

. Objekte fur Variantenmodell entsprechend der Anforderung fur die Variantenana-
lyse erstellen

w

Prifung der Modelle auf Eignung flr die Variantenanalyse
Prifen, ob alle Kriterien flr die Variantenanalyse in den Modellen bertcksichtigt
worden sind
Allgemeine Qualitatsprifung der Variantenmodelle durchfihren

4. Modellunterstitzte Variantenanalyse
. Analyse der Modelle der Varianten entsprechend der festgelegten Kriterien
o Erzeugung einer Bewertungsmatrix
o Informationen aus den Modellen der Varianten ableiten (z.B. Kollisionsprifung
Umwelt/Geplantes Bauwerk)
o Gegenuberstellung und Bewertung der Informationen in der Bewertungsmatrix

. Ggf. Unterstutzt durch folgende AwF
o AwF 070 - Bemessung und Nachweisfuhrung
o AwF 100 - Mengen- und Kostenermittlung
o AwF 120 - Terminplanung der Ausfuhrung
o AwF 130 - Logistikplanung

5. Darstellung und Dokumentation des Variantenvergleiches
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. Dokumentation des Variantenvergleiches (z.B. in Form eines Berichtes oder einer

Bewertungsmatrix)
. Ggf. Verknlpfung der Dokumentation mit den Modellen des Variantenvergleiches
. Ggf. unterstitzt durch Visualisierungen aus dem AwF 040

6. Entscheidung fir eine Vorzugsvariante beim AG herbeifiihren
. Auf der Grundlage des vom AN bereitgestellten Variantenvergleiches, trifft der AG
eine Entscheidung flur eine Vorzugsvariante

7. Anfertigung Modelle der Vorzugsvariante

. Anfertigung der Modelle der Vorzugsvariante auf Basis der Ergebnisse der Varian-
tenuntersuchung

. Ggf. Anpassung und Nachmodellierung von Objekten erforderlich

. Exportieren der Fachmodelle der Vorzugsvariante in das geforderte Dateiformat

8. Durchfiihrung und Dokumentation der Qualitatsprifung (AN)

. Prufung auf Vollstandigkeit und Konformitat hinsichtlich der Anforderungen ent-
sprechend Umsetzungspunkt 1
. Durchfluihrung und Dokumentation der Qualitatsprifung entsprechend der vorgege-

benen Prozesse aus AIA und BAP

9. Durchfiihrung und Dokumentation der Qualitatsprifung (AG)

. Prifung auf Vollstandigkeit und Konformitat hinsichtlich der Anforderungen ent-
sprechend Umsetzungspunkt 1

. Durchfluihrung und Dokumentation der Qualitatsprifung entsprechend der vorgege-
benen Prozesse aus AIA und BAP

10. Bereitstellung der qualitatsgepriften Ergebnisse
. Termingerechte Bereitstellung der Liefergegenstande
. Zielgerichtete Kommunikation an die Beteiligten

2.3. Nicht-Ziele
Was ist nicht Teil/Ziel des AwF?

. Visuelle Aufbereitungen (sind Inhalte der Visualisierung AwF 040)
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Prozessdiagramm
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Das hier abgebildete Prozessdiagramm soll einen Uberblick zur Durchfiihrung des Anwendungsfalls geben. Es werden keine Unterprozesse (z.B. einzelne Schritte der Qualitatspriifung) aufgezeigt. Die Darstellung ist auf die Prozessschritte aus Steckbrief und
Umsetzungsempfehlung beschrankt. Das Diagramm zeigt, welche BIM-Rolle fiir den jeweiligen Schritt mafigeblich verantwortlich ist. Wenn die Trennlinien der Zeilen der BIM-Rollen von einem Prozesspfeil Gberschritten werden, so sind die betroffenen BIM-Rollen in den

jeweiligen Prozessschritt zu involvieren.




4. Lessons Learned (LL)

Tipps aus Erfahrungen fir die Anwendung des Anwendungsfalls aufgeteilt auf finf Handlungs-
felder Menschen, Technologie, Prozesse, Rahmenbedingungen und Daten.

4.1.

4.2.

4.3.

Handlungsfeld Menschen
Alle Beteiligten mussen sich, fur eine optimale Umsetzung des AwF 030, tber die
Bewertungskriterien und Ziele des Anwendungsfalls vor der Modellerstellung im
Klaren sein
Allen Beteiligten muss klar sein, dass der Aufwand fur den AwF 030 umso besser
kalkuliert werden kann, je genauer die Bewertungskriterien bzw. der Auswertungs-
bedarf schon vor Vertragsabschluss beschrieben wurden
Der Anwendungsfall bietet allen Projektbeteiligten die Mdglichkeit, raumliche Be-
zuge der Varianten schneller zu erfassen
Qualifiziertes Personal mit Fokus u.a. auf:
o Verwendung von Autorensoftware zur Erstellung von Modellen
o Verwendung von Modellen zur Auswertung hinsichtlich der Bewertungskriterien
mit Hilfe von Koordinationssoftware

Handlungsfeld Technologie
Je hoher der Automatisierungsgrad bei der Modellierung und der Auswertung ist,
desto schneller und einfacher kdnnen die Auswirkungen von Anderungen auf Vari-
anten bericksichtigt und bewertet werden. (z.B. bei der Trassenplanung)

Handlungsfeld Prozesse
Die Erstellung der Variantenmodelle sollte in einem den Anforderungen entspre-
chenden Detaillierungsgrad erfolgen, um Aufwand und Nutzen zu berlcksichtigen
Je nach Zielstellung kdnnen Variantenmodelle in geringer geometrischer Detailie-
rung mit relativ wenig Aufwand erstellt werden. Weniger detaillierte Variantenmo-
delle sind i.d.R. ausreichend
Es sollte friihzeitig die Weiterverwendung der Modelle der Vorzugsvariante geklart
werden, denn diese sind die Grundlage flr die weitere Planung
Um unterschiedliche Kombinationen von Varianten bewerten zu kénnen, kann eine
sinnvolle Aufteilung in verschiedene Modelle hilfreich sein
Es muss vorab geklart sein, ob jede Variante modelliert werden muss. Dies ist ab-
hangig von den projektspezifischen Anforderungen. Idealerweise sind diese Anfor-
derungen vorab so gut wie mdglich beschrieben
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4.4. Handlungsfeld Rahmenbedingungen

. Durch die modellbasierte Variantenuntersuchung kann in der Vorplanung ggf. auf
2D-Plane verzichtet werden

. Je standardisierter die Modellierungsvorgaben (z.B. durch Objektkataloge) sind,
desto besser lassen sich Analysen durchfiihren

4.5. Handlungsfeld Daten

. Eine dynamische Variantenoptimierung funktioniert nur in der jeweiligen Auto-
rensoftware
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